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Digkiplin und ruhig Blut!
Berlin, 10. August. Von ver Hanvtgefehästsüeiie des

Deutschen Geweetsehaftsbundeh dem die Sesamtverbände der
ebrislieben Cewerkfehastem der deutschen Angestellten Geber!-
fdaften nnh der Beamten· und Staatsangesteliiengewerkschasten
find, wird uns geschrieben:

Mit dem Zufammenbrueb des für die Zwecke der Entente
entfadten polniitben Jmperialismus treten die Auseinanders
segungen zwischen den Wstmäebten und der ruisifcben Gebiet»
repnblit in das Stadium folgeufchwerer Entscheidungen.

Die hentide Regierung bat mit ihrem Standpunkt strikter
Neutralität gegenüber diesen Auseinanderseßungeu die unein-
gefchcänite Zustimmung des gesamten Volkes gefunden. Feste
Neutralität nach allen Seiten, sowohl dem Westen wie dem Osten
gegenüber entspricht allein unserem Lebensinteresfr. Jede andere
Haltung würde unser Vaterland unrettbar ans der angeze-
blickiiehen Gefahr in die Katastropbe führen, wurde
den deutscken Boden zum kriegerifeben Operationsgebiet machen
und den Zufamtuenhait der einzelnen Näehsteile aufs schwerste
gefährden. Unsere Zukunstsboffnung liegt nicht bei irgend einem
außenstehenden Maehtfakiotz sie beruht allein in unserer inneren

e lossenheit und in dem fetten Willen, uns hnrd ernfte Arbeit
und sittliche Kraft wieder anianridten.

Die Regierung muß taiktäftia in ihrer neutralen Haltung
nnterstützt werden. Dieser Pflicht ibnnen sieh die organi-
sierten Voliskeäfte um so weniger entziehen, ais die sonstigen
der Negierungsgewalt zu Gebote fiehenben Maebtmittel durchaus
nnanlitnglid find.
Arbeiter, Anaeliellten und Beamten im Dentseben Gewerk-
sebaftsbnnde ift schon frühzeitig der Einst der Sachlage
erkannt und gewürdigt worden. So bat die Gewerkschaft deut-
fder Gifenbahner bereits zu Anfang vorigen Monats als erst 
deutsche Arbeitnebmerorganifation ihre Mitglieder angewiesen,
bei etwaigen Versuehen zur Beförderung von Gntentetruppen
für Polen gegen Naßland den Dienst zu verweigern. Später
hat dieselbe Gewerlsebaft gemeinsam mit anderen Organisationen
des Vertebrsgewerbes unter Bezugnahme auf die Nentealitätss 

unter keinen
Umständen eine Verlehung der Neutralitätspfiicbten zulaffen
werde, daß jede lseleisiung in anderer Richtung Verrat am
Vaterlande sei. iese Stellung unserer Glfenbehnetorganifation
findet die volle Blliigung und Untetftützung unserer Bewegung.

Der Ernst der Lage und der unbesonnene Uebereifer bestimm-
ter linkseaditaler Kreise maehen aber andererseits ein mahnendes
Wort zur Keltblüiigieit und Vifonnenbeit notwendig.

Alle Maßnahmen für die Wahrung der Nentralitat dürfen
nur diktiert fein von der Sorge um das Wohl des eigenen
Landes, nicht von der Zu« oder Abneigung für oder gegen eine
attßensiehende Macht.

Die letzte Entscheidung über ein etwaiges Eingreifen kann
nur bei den verantwortlichen Negierungssteilen liegen, nicht aber
bei unverantworlliehen Organen, die die Tragweite ihres Handelns,
besonders aueb gemessen an den durch den Feiedensvertrag auf-
erlegten Ve-pfl«ehtungen, nicht zu übersehen vermögen.

Vor jeder Unbesonnenheit muß dringend gewarnt werden.
Nur im Einvernehmen mit den verantwortlichen Stellen der
Organisationen und entsprechend den Richtlinien der Gewerkschaft
Deutscher Eisinbabner ist in Ginzifällen vorzugehen. Für das
Verhalten bei grbßeren umfafsenderen Aktionen darf selbstver-
ständlleh allein die Anweisung der eigenen Organifationsieitung
maßgebend sein.

Nur wenn alle Streife des Volkes, vor allem die eirfluß
reichen organisierten Volkskraft» sieh ihrer Verantwortung voll
bewußt sind, besteht die Hoffnung, daß die drohende Gefahr
gebannt wird. .

Der polniscikrusfisaje Krieg.
Dis! Ruf! U« Wotschtls Nil-sit steh mehr uud mehr. Jut

Süden der politischen Hauptstadt il Iiadom in den Händen der
Boifehewiftem Die weitere Slnkeeifungslinie gebt übe: Junge.
gorod Drobowic nad Oltrow. Auf der Streite zwifehen den
Vahnlinien Bialbfiok--Warsehau und Warfehau�Pkest��-3itpwzk
dringen die Roten Etappen unaufhaltsam vor. Auch der tedte
Flügel der rufstschen Nordarmee macht weitere Fortschritte. Hast
an der osipreußifehen Grenze streifen die Roten Treppen. Si«
beseßten auch mehrere Grenaorte nnh stehen unmittelbar an dem
ehemals deutsch-n Gebiet von Solsau. G! exfdeint von außer.
ordentlieber Bedeutung, ob die Neffen die frühere deutsche Grenae
respektieren werden oder nicht. Die Möglichkeit eines Ein�
sehwenkens des rnffifden Noedsiüacis Isch Südw- Ristuug
Warsebau, unter fdarfer Flankendecksng hned Trupp-n, die auf
Dborn voeßoß-n, bleibt liest-hin, da eine fdnelle Einnahme
Warfebaus ptaitifeh und moralisch für die Boifsewlsteu äußerst

Von den nächstbeteiligten Organisationen der«

wertvoll erscheint. Wenn auch die Meldungen von einer Be«
sebießung Warfehaus noch nicht bestätigt find, so ifi hoch mitde; Einnahme der polnifehen Hauptstadt in aller Kürze zure neu.

Ueber die Auflösung des polnifden Nordflügels wird vou
der oipreuisisehen Grenze folgendes berichtet: Der Nordfiügel der
poinifehen Armee, der die verantwortungsvolle Aufgabe hatte,
Warfehau im Norden tu heilen, ist unter dem Sende her 4.
rnifiiden Armee in Auflösung. Von dem 1. und 2. kautasiichen
Artilleriekorpd begleitet, haben hier die 12 , 18. nnb 54. russiscbe
Division die vordere Linie überschritten. Sie haben binter fid
acht weitere snfanteriesDivisionen und drei kautafiebe Artilieries
korps. Die Stoßriidtung ist gegen Tborn angefeht. Dagegen
ist die frühere deutsche Grenae am Südtipfei des Soldauer Kreises
noch nicht von den russkichtn Pateouillen überschritten worden.
Die rnffiide Fkont gebt von Miawa über Cieehanow nad Nagen.
Die bei Osirolenka kämpfenden Truppen haben die bis Nozen
gehendfLinie besetzt. Die lbntfeheidungsfebiacht zwischen Ofirolenka
und dem �ng scheint von den Polen nicht angenommen worden
zu fein. Die geringen Kämpfe, die bei Ofiroleuka stattgefundes
haben, haben auch zu einem politischen Nückzug bis Wosiow
geführt. Die poiniftben Trupp-n werden hier von Osten aus
flanliert. Auch in Sokoiow sind die Nussen voswärts gedrungen
und haben den Vug überschritten. Mit dem Ginutarfeb der bols
scheivistifeben Kavalierie in den poiniseheu Korridor ist jede Stunde
zu rechnen, da es faktisch usmbglieb ift, die Nortfiaake offen zu
lassen. �- Der polnifebe Heeresberieht meidet, daß die Boilches
willen Cieehanow genommen und damit eine der beiden Eisen·
babnlinien vou Danzig nach Warfebau abgefibnitteu haben.

Jn einem erneuten AuftUi fordert der Nat für die Ver-
teidigung Warsehaus die Bevblterung in glühenden Worten auf,
bis Dättptksfsk bis atme lehtets Bliebst-Pfade� verteidigen. D»
Aufruf betont, daß der Kampf immer näher »
schon fernen Kanonendonner bitte. Ganz Polen schaue mit Gr-
wartung und Vertrauen auf War-schau und feine Bevölkerung.
�alle! anf die Schanze-und zu den Waffen! Der legte Kampf
um die Ehre und Erhaltung des peinlichen Volkes hat begonnen!"
� Geiiern fanden 15 Versammlungen verschiedener: Parteien
statt, in denen einstimmig der Beschluß gefaßt wurde, die Stadt
bis zum Aeußersten zu verteidigen. Jm Anschluß an die Ver·
sammlungen fanden große Umzüge mit patriotifebeu Kund-
gebungen statt.

Polnifcher Bericht
VIII. Kopetthagety U. August. Nach einem Delegrautm

aus Warsebau wird amtlich gemeldet: Feiadliehe Neiterabteiiuns
gen üben fortwährend einen Deuik auf die Polen in der Hilde
tnng von Mlawa aus. Cseebanow wurde gestern befegt. Ndtds
lid von Vrotb griff der Feind in wefiliiher Richtung an. Die
Poleu warfen den Feind aus Nadzlwillowm eebeuteten eine
Batterie Gefehüße uud auch Masebiuengewebrr. Bei Kathowice
uud Koszatkow haben die polnisehen Abteilungen dem Feind eine
Niederlage beigebracht, machten dabei 400 Gefangene und er-
beuteten mehrere Maiehinengewehre und eiu Negimentsarebin �
Lemissowsk iß zueückgttretea und hnrd General Sotuokowskt
erseht worden. .

Die rufsische Schuld gegen Frankreich.
WTB Paris, II. August. Ja offtziellen Kreisen Frank-

reid! ift lant »Ist-tin« davon, daß die cussiickt Regierung die
rusfifche Schuld von Frankreich anerkennen wolle, nichts· bekannt.
Man spreche im Gegenteil von einem Funkfprneip den Tieditfcherin
an Kamenew sandte, worin Tschitfcherin Kamenew beauftragte,
{ein Abkommen über die ruffifebe Schuld zu treffen, ohne vor«
her vou Moskau die G laubnis dazu erhalten zu haben.

WILL Washington, 11. Auguft. Das Staatsdepartemeut
bat als Antwort auf eine italienifde Aafrage dem italienischen
Votsehafter eine Note überreicht, in der es heißt, das amerika-
nifde Volk wünfehe die territoriale Jntegeität und die um!»
hängigkeit Pole-s aufrecht an erhalten. Die Vereinigien Staaten
sehen in der Anstrengung gewisser Kreise, den affsnftillstand
herbeizuführen, nichts Unattgebracbteih sie wollen fieb aber an
der Friedenskoufereuz ganz Europa! in dieser Frage nidt beteiligen.
� Nach Biättermeidungen aus Washington wird sieh Amerika
allen Maßnahmen iolberfegen, bie anf einen offenen siiieg der
Alliierten gegen Nußland hinauslaufen. Man hält es für mbgs
lieh, daß her Präsident für die Wiederaufnahme der iuteraliiierten
Bloekade und Gewährung wirtsidaftlicher Hilfe an Polen ein-
treten werde, glaubt aber nidt an hen Erfolg einer felehen
Blockade, da die Biockade tatsächlich bereit! feit geraumer Bit
in Kraft ist, ohne daß die Haltung der Sowletregierung hahnrd
im mindeste« biet-fließt würde.

III-B. Amsterdam, U. August« �zum Rest« erfährt-
daß gewisse Bauchlage der Aliiierteu im Zusammenhang wit der
touserenz iu Hpthe an die Sowjei Regierung gesandt worden

Die Friedensbedingungen Nußlauds wüfsen sofort vollständig
verbffentlicht werden. Die Konferenz bat die grundlegenden
Fragen, von denen der Abschluß des Wassenstilistandes abhängt,
in 24 Stunden ein Ueber-einkommen zu erreichen, das sofortige
Glnüellung der Feindseligteiten ermöglicht. Der genaue Wort-
laut der Befpreehung auf der Konfereuz in Minst muß ver·
hffentlidt werden.

Die englischen Arbeiter gegen jede Einmischung.
London, 11. August. Außer der Aeveiterpartet habe« aueb

die Mitglieder der unabhängigen liberalen Partei des Parla-
ments beschlossen, gegen jede Jntetvention Englands im ruisisibs
peinlichen Streit Einspruch zu erheben. Sie wollen weder
Tcuppetv noch Munitionsfendungem noch die Wiederaufnahme
der Ilockade zulaffen.

Ja Londoner bolfdetvifiiicben Kreisen erwartet man den
Fall Warsebaus nosh in dieser Woche. Unmittelbar darauf soll,
wie man annimmt, eine poinifehe Sowjetregierung eiugefeßt
werden, mit der Moskau dann verbandelu wird. Ein Gerücht
besagt, daß Lenin wohl für den Frieden sei, aber vdilig von
den früheren zaristifeben Generiilen beherefdt werde, die fett das
Sie? Heer leiten und Warfebau um jeden Preis zurückerobernwo eu.

WDQ Amsterdam, 11. August. Bevor Llobd George fis
zum Parlament begab, empfing er zusammen mit Bonar Sau
und dem Arbsitsatinister Mae Namara eine Anzahl vou Dspus
tationen von Arbeitersührery darunter deu Präsidenten des Berg«
arbeiterbundes Smillie und den Leiter der pariamentarifeben
Arbeitetpartei Adamfon, ferner O�Grodb, Oberst Wedgwood und
andere. Die Aborduungen machten mehr George von ben vor-
geiieru abend angenommenen gegen deu Krieg mit Nußiand ges.
gamma ipe-oeeaenttanteanngen remaining, in beten nett oem
iceneralstreil als äußerstem Mittel gedroht wird. Nach einer
Mitteilung eines Mitgliedes der Aborduung wurde die Be·
spreehung auf beiden Seiten in freundlicher und offenherziger
Weise geführt. Llobd George erfndte die Depatationeiy feine
Erklärung im Parlament abzuwarten. Ei: sagte« her Vertrag
von Verfaiiieh durch den die Unabhängigkeit Seien! geschaffen
worden sei, müsse unt jeden Preis aufrecht erhalten werden. --
Jnzwiseheu dauern die Kundgebungen der englischen Gewerk-
sidaften geaen einen neuen Krieg an, u. a. haben 170000 Zimmer-
leute und Tischler in Mamäesier erklärt, sie würden fid weigern,
Reiegmateeiai, wie zum Beispiel Flugzeuge herzuiielleru Der
Dockatbeiterbuud sandte an Llovd George einen Peoteü aegen
einen Keiea mit Sowjetrußiand mit der Begründung, daß Polen
den Eingriff begonnen habe.

Wiss. London, 11.Aaausi. Reuter. Der Attionsauisebuß
der Arbeiter, der von der Rede Liobd George! nicht befriedigt
ist, beschloß für Freitag eine nationale Konfereuz der Geber!-
febaften einanbernien, um über die von der organisierten Ar-
beiterschaft zur Bekämpfung des· Gegeukrieges mit Senkt-Nuß-
land zu befolgende Politik, die nötigenfalls auch die Proklamie-
rung des Generalstretks umfassen wird, zu beraten.
Lloyd George über die ernste Lage in Mitteleuropa.

Wtb. London, 11 August. Llobd George sagte gestern im
Unterbaus in Anwesenheit von Kamenew und Krasfin, die in
einer Siege der Slhung bewohnten, er wolle eine S ilärung
über die ernste Lage in Mitteleuropa abgeben. G: habe vxrs
sprechen, bevor er sich an irgend einer Handlung verpflichte,
dem Unterhaus davon Kenntnis zu geben. St: habe nod die
Hoffnung, daß der Friede aufrechterhalten werden lbnne. Die
Seision werde Ende der Woche gefdloffen, deshalb müßten ge-
wisse Maßregeln gefordert werden, die man unter bestlenmtett
Uasiänden ergreifen werde. .

G: bedauere, daß die poiniseheOffenfive troß der Warnung
Frankreichs und Englands aufgenommen worden fei.

Eine schwierige Lage würde entstehen, wenn die Bolschewlsten
auf Bedingungen bestehen würden, die die Unabhängigkeit Polenss
als freie Nation nicht gewährleisten. Der Vblierbund kdnne
nidt gleidgiiltig bleiben, wenn eines feiner Mitglieder durch
eine militarisiifebe und aggeesside Regierung, wie die der Sowf-is,
in feiner Existenz bedroht sei. Die Lage sei traf, deshalb müsse
man jedes Wort absagen, das man gebrauche. Ei sei unver-
einbar mit dem moralischen Recht, daß irgendeine Macht die
Verniebtung einer anderen Macht als Strafe für einen Angrlff
auf ihre Regierung verlange. Man müsse Nlicksicht nehmen auf
Europa. Die Unabhängigkeit Polens und feine crliienz ais
unabhängige Nation bildeten einen wesentlichen Dei! des Frie-
densgebäudes Europas, und keine der Nationen, die an der
Iusreehterhaltung des europäifchen Friedens interessiert sei. Ist-II-
sein Versibwinden gieiibgiltig iaffen. Gine neue Aufteilung Pelens
sei nicht nur ein Verbrechen, sie bedeute auch eine Gefahr» VI«
müsse man als Grundlage der englischM Politik iistbskksvi

find. Nach dem Glatte lanten fie in der Haupts-the wie folgt:Deshalb habe man auch in Spaa eingegriffen.

zu besprechen, und es muß nach Kräften dahin geftrebt werden,



Llohd George fvraeh alsdann von dem den rolnifden Ver- das Kbnig Friedriih Il. 1745 gegrünbet hatte; in sväterer Zeit
tretern in Svaa gegebenen Versprechen nnd von den Eseianiffen, erfolgte die Teilung des Rsaimeuts in Nr. l
die zur Ablehnung der vorgeschlagenen Wasfenruhe geführt hä ten.
Das Ziel der in Hhthe fesigelegten Politik der Alliierten sei,
den Frieden, gegründst auf der Unabhängigkeit des ethnogravhis
sehen Polens, fieherzufiellem Ein anderes Ziel habe sie nidt.
Da! fei der einzige Zseek der volnifihen Verhandlungen gewesen.
Am Montag hätte die Weffenruhe eintreten sollen. Am Mitt-
hod hätten die Polen über den F ieden verhandeln wollen.
Man houe doch England wegen dieser Differenz von Montag
bis zum Mittwoch nicht in einen Konflikt vermitteln. Werde in
Minsk ein Ergebnis erzielt, dann wolle man nidt einstellen,
um irgendein für Polen annehmbares Ahkonemen umzußoßem

Waffeeeftillftaeedsbedingeeugen der Waffen.
Wib. London, II. August. Die von Llohd George im

Unterhaus bekannt gegebenen ruffisthen Wasfenfiillstandsbedins
gungen für Polen haben laut �Dativ Herald« folgenden Wortlaut:

Die volaisehe Armee darf in Zukunft 50000 Mann haben
und kein hbheres Jahreskontingend Der volniiche Generalfiab,
sämtliche Dsfiziere und alle Berwaltungsbeamten dürfen hbehs
stens 10000 Mann stark fein. Die volnisehe Armee wird so-
fort nach Unterzeichnung des Weffenüiilsiandes beeeeobitifiert.
Alle Waffen und Munition, die für die Armee nicht erforderlich
find, werden an Sowjetrußland und die Ukraine ausgeliefert.
Die Waffen« und Munitionsinduürie wird sofort Biugelegt. Weder
Waffen« nod Kriegsmaterial darf aus dem Auslande nad Polen
eingeführt herben. Die Eisenbahn Wolkowisk-Bialhsiok�
Grateho hirb Rußland zwecks Handelsausiausihes von und
nach der Düsee zur Verfügung gesellt. Die Familien aller in
diesem Kriege verwundeten und gefallenen Soldaten erhalten
vom Staate Land. Gleichzeitig mit der Demobilifierung des

holnifchen Heeres ziehen sieh die rufsisehen und ukrainifeben
Truvven au! Polen zurück. Die volnifehe Armee zieht sieh
50 Werst hinter die in der Rote Lord Courzons aue 20. Juli
bezeichnete Waffenstillstandslinie zurück. -

Die endgültige Grenze des unabhängigen volnifchen Staates
wird ungefähr dieselbe fein, die in der gleichen Rote feßgelegt
wurde, tebod fou Polen besonders im Oüen neues Gebiet erhal-
ten, hauptfäehliih in der Gegend von Bialhßok und Cholm.

Wtb. Amsterdam, 11. August. »Telegraaf« meidet aus
London: Die pointsehen Parlamentäre haben vorgestern abend
die rusfifihe Grenze passiert.

WTB. London, 12. August. Die Times schreibt: Jn die
gegenwärtige kritische und delikate Lage ist die franebsilche
Mitteilung bete. die Anerkennung Wcangels wie eine Bombe
eingeschlagen. Mit dem franzbsifchen diblomatisehen Manbver
wird den Deutfihen und den Bolfehewiüen in bie Starten ge.
spielt. Unsere Freunde wissen, so sagt das Blatt, mit welchem
Naehdruik wir für ihre Forderung eingetreten sind, während
wir der Anfiiht waren, daß ihnen von Seiten unserer Landeleute
keine Gerechtigkeit widerfuhr. Heute ist es Pflicht, mit gleich-m
Freimut und gleichem Ernst darauf hinzuweisen, daß ein iso-
liertes Vorgehen dieser Art nicht zu dem von jedem verständigen
Bürger Englands oder Frankreichs erwünschten Ziele führen kann.

WTB. London, 12. Iugui. Reuter. Die nationale
Konferenz der Bergleute Großbritaniens hat befdlotfen, unter
den Bergarbeitern eine Abftimmung zu veransialten über die.
Frage, oo mit Rüikficht darauf, saß sich die Rgierung kürzlich
gemeigert hat, · auf die Preiserhbhung für Haushrand zu ver-
zichten, zum Zwecke der Ecwiikung einer allgemeinen Lohn-
erhbhung in den Streik getreten werden soll.

WTB. Rohen, 12. August. Agence Havas. Beim Em-
vfange im Stadehause anläßlieh feiner Rundreise durch das
verwüftete Gebiet gab der Minißerviäsident eine Erkärung ab,
in der er sagte: Die Ailiierten sind einig und werden einig
bleiben. Es bestehen unausbleibliehe Differenzen infolge der m�
nationalen Besonderheiten, aber die Einigkeit, die zwischen uns
berrtdt, hirb bleiben. Wenn ich im Statuen Frankreichs
Konferenzen mit den Alliierten hatte, so fihwebt mir üets das
Bild der verwüfieten Gegenden vor, und nie vergessen werde ich

. den Gedanken an die Wiedergutmaehungeey die wir denen tdulben,
die gelitten haben, damit wir siegen konnten.

WTB. London, 12. Auzuih Die Times meidet aus
Teheran: Die Bolsehewisten haben nach ihrem Bruch mit
Kutfchik Khan einen großen Teil der Stadt Refeht gevlündert
und niebergebrannt.

WTB. Wirbel, 12. August. Nachdem der franzbfifehe
Gouverneur Der den streikenden Arbeitern zugesagt hatte, die
Rilcktehr der drei im Juni ausgewiefenen Agitatoren zu ge-
statten, ferner eine Untersuihung gegen den Polizeidirektor Boigt
einzuleiten und versprochen hatte, daß die Führer der Streit-
bewegnng niiht bestraft herben sollen, fand eine betriebsweise
Abstimmung über die Beendigung des Streils statt, in der
über 38 Betriebe für die Wiederaufnahme anb 6 dagegen
stimmten. Die Arbeit wurde mittags grbßienteils wieder
aufgenommen.
Aus ihrem Heimatsort durch Franzosen vertriebene

Deutsche.
Privattelegramm Berlin, l2. August. Jm Hauktbghkk

hof trafen, wie der Vorwärts berichtet, vor einigen Tagen
mehrere hundert Arbeiterfamilien aus dem elfäsfifchckothtingifehen
Grubenbezirk bei Diedenhofen ein, die innerhalb 48 Stunden
unter Zurücklaffung aller Möbel ihre Wohnung verlassen mußten
und nur die allernotwendigsten Habseligkeiten mitnehmen durften.
Die meisten Ausgewiesenen waren schon lange Jahre in dem
Revier tätig. Die fdanzöfisehe Regierung hatte an ihre Stelle
italienische und tscheihwflowakische Arbeiter gesehn Die meisten
dieser fremdländisehen Arbeiter hätten vom Bergbau und Hütten-
betrieb nicht den leifesten Schimmer. Den Ausgewiesenen sollen
weitere große Transporte folgen.

Lohns.
Z? hinweisen, 13. Iaaufi. isnbiliinne der Kahlenillanenh

Das ehemalige Gleiwiher UlaneuiRegiment dou Raster  Sihles.!
Nr. 2 beging am 3. d. wen. bei seiner iu hiefiger Stadt
garnisoniereaden Traditionseskadrou fein l75. Stiftungsfex Das
Schwefierregiment Kaiser Alexander III. von Rußland  um.
vmeevoee! Nr� 1 i« Mittel« feierte zwei rege vorher babfelbe
Jubiläam. Beide Regimenter bildeteu früher ein Regimeutz

und Nr. 2. Teoh
ihres kurzen Hierseins hat sich die Eskadron bei der Bürgerschaft
bereits die größte Sympathie erworben. um die Bürgerschaft,
so hatte auch eine große Zahl ehemalige Regimentsaegehbrigy
Dffiziere, Unterosfiziete und Mannsehafteu der Einladung zur
Teilnahme an der Jubelfeier Folge geleiuet. Die Eskadron
hatte das Feft mit viel Liebe und großer Sorgfalt vorbereitet,
lag es ihr doch daran, allen Teilnebmern, insbesondere den alten
Regimentskameradem einige angenehme Stunden in der ueueu
Garuisonfiadt zu bereiten. -� Die Bürgerschaft hatte außerdem
ihre Anteilnahme an dem Jebelfefie dadurch aufs deutliibfte
dokumentiertz daß fie auf eine bezügliche Bitte des Eikadeonh
chefs Herrn meine vou Dreslh in bereitwilligstkr Weise Wohn-
räume zur Einguartierung auswärtiger Gatte zur Verfügung
gefiellt hatte. �- Bereits am Vorabende des gegen langten die
ersten auswärtigen Kameraden hier an, während das Gros der«
selben am uäehüen Tage eintraf. Von einer Abordnung auf
dem Behnhofe empfangen und begrüßt, wurden die Gäste teil!
auf bereit gehaltenen Wagen, teils zu Fuß auf den neben der
interne belegenen Exeeziervlag geleitet, wo m 9�/e Uhr ein
Reiteesviel iafzeniert wurde. Der Plan w in eine Arena
verwandelt, deren Peripherie durih Fahnen und ähnehen gesihmückt
war. Sehou lange vor Beginn des militäriseheu Sihausviels
hatte sieh eine vielhundertkdvfige Zusehauermenge eingefunden, die
mit großem Jsterssse den Darbietuugen folgte. Besonders
aufmerksam uud mit kritischen: Blick taten dies die alten Kameraden.
die lieh durch alle die Vorführungen lebendig in ihre Dienstzeit
zurüikverfegt fühlten. Es wurden außer einem unter Kommando
des Herrn Mafors von Dreslh ekakt ausgeführten Schulreiten
noeh andere kavallerisiische U buugen geboten, an bie R6 M«
Quadrille schloß, welche den Glanzvunkt des Programms bildete.
Die verschiedenen Eoolutionen uud Gruppierungen biete! Reiter-
sviels fesselten alle Zuschauer in hohem Grade. Die Dragoner-
kavelle aus Del! begleitete biete wie auch andere Darbietungeu
mit ihren Klängen und füllte auih die Pausen aus. Für Be-
lusigung sorgten einige Clown; sie verfianden es, die Lachneufkel
aller in regfie Tätigkeit zu versehen. � Für die besten Lelfiueegen
im Reiten usw. waren Preise außgefegt, bie an die Sieeer auf
dem Fefivlaße alsbald ausgehändigt wurden. Die Menge, welcbe
troh der großen Sonnenglut zum größten Teil bis zum, Schluß
der Vorführuugen ais-harrte, spendete letzteren reichften Beifall,
in den auch die alteu Regimentskameraden begeiüert eiastinemteu
und auch sonst voll Lobes über das Gebotene waren, sahen sie
doch, daß der alte Geist in der- Eskadron als der Vertreterin
des ehemalicsen Regineents noch fortlebt. Und das erfüllte sie
mit gereihten: Stolz. Um 2 Uhr vereinte ein Fenmahl M
Grimm und im Hotel �zur goldenen Krone« die Silbe. As! U·
Feftessen schloß sieh ein Konzert im Stadtvark, wohin gegen
4 Uhr unter klingendem Sviel fieh alle au wärtigen Feßteiluehneer
begaben. Vor Beginn des Kouzerts hielt err Dberft von Pest-VIII-
der Kommandeur des UlanensRegimenis während des Krieges,
an seine wackere« Mannen eiue keenige Anspruch« Er gab seiner
Freude Ausdruck darüber, einen großen Teil der Regimentss
angehdrigen vor sich zu sehen; er gedachte dann der ruhe-reichen
Taten des Regimeuth der Diszivlin und der Begriffen-IS- U!
demselben iunehobnten, und schloß daran den Wunsch, daii bitte
Soldatentugendeu sietd auch in der nod übrig gebliebenen
Schwadron zu finden sein möchten. � Der Anfvraehe Male M!
von der Eskadrvn im Verein mit den ehemaligen Regt-ents-
kameraden ausgesilbtttk Pttademarfslis � JIIMHOU DER· M?
ein äußersi zahtreiehes Publikum eingefunden, das mit der feieraden
Esladron und ihren Gästen die Freuden des Festes teilte. Den
Konzertvorträgeu wurde wohlverdiente Beachtung geschenkt. -
Während dieser Zeit wurden manche alte Bekanntfihaften erneuert,
andere wiederum neu geschlossen; es war geradezu rührend zu
sehen, wie herzlich die Kameraden fid begrüßten unb gegenseitig
ihre Erlebnisse, die sie iu der oft langen Zeit gemacht, aus-

ehten. � Jn einer Konzertvaufe nahm ber Vorfidende des
Vereins ehemaliger waren zu Berlin das"Wori, indem er feinen
Dank aussvrach der Eskadron und der Bewohnerschaft Ramslaus
für die freundliche Aufnahme, die die Gatte bier gefunden. Er
wünsche von Herzen, daß die gegenwärtigen guten Beziehungen
zwischen Militär und Bürgerschaft immer befieheu mbåten unb
schloß neit einem Hoch auf die Eskadrom Darauf wurde
�Deutftbianb, Deutschland über alles« gefangen. � Ein weiteres
Hoch widmete kurz vor dem Rücknearseh in die Stadt der Eskadron
ebenfabs ein früherer Regimentsaugehbriger naeh längerer Au«
fbrade, wobei er u. a. über die Genesis des Ulanenregiments
sieh in äußerfi interefsanter Weise verbreitet hatte. Dem Hoch
folgte das Preußenlieh �- Von 8 Uhr abends an fand in drei
Sälen für die Feftteilnehmer Tanz statt. � Das feltcne. in allm
Teilen wohlgelungene Fest wird zweifellos das Band der Kamerad-
sedaft nad iuniger um die Regimentsangehbrigen geschlossen
haben, und gewiß werden sieh alle ihr ganzes Leben hindurch
seines fehbnen Verlaufes gern erinnern.

A fserienschlnßd Die Sommerferien sämtlicher Sehuleu
hiesiger Stadt enden am Montag den 16. August, so daß der
Unterricht am Dienstag, den 17. August, wieder beginnt.

-  Pferdemarlt. � Rrammartt.! Zur Verhütuna der Weiter«
verbreitung der Maul- used Klauenseuehe war am Mittwoch, den
11. b. Mts.. der Austtieb von Klaueutieren verboten; infvlgsdessen
taub nur Pferdemarkt üatt. Es waren etwa 250 Pferde auf-
getrieben, durchweg Qlrbeiisvferdr. Die Preise bewegten lieh
zwischen 2000 bis 18000 am. für das Stück. Die Kauflust
war der hohen Preise wegen sehr Sau, so daß es nur zu wenig
Kaufabsehlüssen kam. � Der Kraneuearlt am gestrigen Tage
zeigte einen noch geringeren Verkehr als der Maimarkt. Auf
der Rordfeite des Ringes waren diesmal keine Buden aufgetieut,
sondern nur einige Tische. Mit Ausnahme jener Veekäufeey die
ihre Waren mit lauter Stimme und großer Zungenfeetigkeit
aus-riefen, dürften nur wenige mit dem Gelb! zufrieden gewesen
sein. -� Eine Maektbesueheriu vom Lande hatte den Verlust von
500 Mk. zu beklagen. Sie weiß nicht, ob fle das Geld, für
wetde! fie Ausfiattungdfachea für ihre hier veemietete Tochter
kaufen wollte, verloren hat, oder ob es ihr gestohlen worden ist.

- Pilgerzeeg
Am Sonntag, den 22. August gebt von Kreuzburg

We ein Pilgerzeeg nach trennte}. Ramslau ab 8%,
T ebnih an 10&#39;/e. Drebneg ab bt/:, Ramslau an 7&#39;]: Uhr.
Pilgeranmeldungen an Herrn Lehrer Rowak oder 5W!!! DIE«
binde- Sonde. Sdultinber zahlen nur �l4 des Ishkpkklfsc
40  K H�

� »Miiteilung der öffentlichen Auskunftsüelle für Aus-
Rücks unb Ginhanberer, Zeuge-ne des Reiehswanderuugsamih
Breslau 18. Für deutsche Rief-anderer aus Weltheilen.
Nach Auskunft der volnisehen Bertretungsbehhsden in Deatfd.
tanb haben Antragsteller auf Einreise naih Wolhhaien keine
Aussicht, diese Erlaubnis zu erhalten. Die Sowfetrevublik
Rssßlaad hat in Deutfehland keine diplomatische Vertretung, die
Einreiseerlaubnis ausiieiln

Auch der kciegerifiden Verwicklnngen wegen iti die Einreise
nad Wolhhnien zurzeit nicht end elid."

[Gingefanbt]Der Unterzeiehnete war am 4. b. Sitte. aus der Ferne
berbeigeeilt, um seiner vlbglieh verstorbenen Scbwägerin die legte
Ehre tu erweisen. Einem zum Teil recht sorgenvollem, sehr
arbeitsreiehem Leben hatte der Tod ein sehnelles Ende bereitet,
eine treuforgeude Mutter und gute Edrifiin war dahiugegaugeer.
Ueber diese beiden Eigenschaften der Verftorheuen glaube id mir
als nächster Auverwandter ein richtiges und sehähenswertes Urteil
zu bilden. Umsomehr mußte mich das Verhalten des amtierenden
Geiüliehea am Grabe befremden, welcher anfiatt den nächsten
Angehbrigen wirklichen trau zu spenden, einer aus der Vollkraft
ihres Lebens blbglid abberufeaeä; Ehrifiin noch Vorwürfe am
offenen Grabe nachrief. Eiu trau nur, daß die sarmeu Kinder,
welche und nidt ba! ubtige Verständnis befigea, ba! Lieblose
dieser Grabrede uiiht mit ins Leben hinüberzunehmeu brauden.
So lieblo! bie Grabrede war, ebenso liehlos verließ der Seel-
forger die Stätte des Todes. Da id nun eine andere Auffassung
vou wirklicher Ehrifkenliebe sowie von den Pflichten eines wirklicher:
Seelforgers habe, welche noch vou vielen der Leidtragendeu geteilt
wird, mbcbte ich nicht verfehlen, diese Zeilen der öffentlichen
Meinung staunten! zur freundlichen Begutachtung zu unterbreiten.

Bttlin-Siegiih, den 7. August 1920. Paul Opitz.
Was verdient ein ieeeeralliierter Beahter l. Klasse?

Aus Ooveln wird un! gefdrieben: Durch einen Zufall
wird uns Genaue! über die Bezüge der Beamten l. Klasse der
interalliierten Kommission für das obersehlestfihe Abstimmungss
gebiet bekannt. Als Grundlage für die Bezüge ifi der Dollar
feftgeseht worden, angeblich weil der Dollar den ftabilfien Kurs
hat. Ja Wirklichkeit aber wohl, heil er von allen Entente-
oaluten gegenüber der deutschen Mark am einen... fleht. Ein
Beamter 1. Klasse, zu der unseres Wissen belfblelilssifs N0
Dberften unb Präfelten gehbren, erhält 816 Douar monatlieh,
alfo&#39;, wenn man den Kurs vom März d. Js. zu Grunde last«
etwas über 80000 Mark, im Jahre also rund 1 Million
oder ebensoviel wie Deutschlands hbehster Beamter, der Reichs«
vräildenn Die Hälfte dieses anfehnliehen Monaisgebaltes
wird in deutscher Währung, also rund 42000 bis 43000
Mark, ausgezahlt, die andere Hälfte aber wird in Doilar-
fcheck aufgeschrieben. Da aber die Beschwerden über diese
hohen Gehälter in legten Zeit allzu relehliih geworden find, if!
dem Vernehmen nach vor kurzem eine Herabsehung der Bezüge
um 30 Prozent erfolgt. Um wieviel konnten wohl die Lebens·
mittels-reife herabgefegt werden, wenn diese Millionen dazu ver-
wendet werden könnten!

Bezirlsgtupne heiniatstreuer Obeesehlefier.
Die Bolfekeewifien verlangen Einstellneegen der

Rüstung-a der Eeetenteeuächtr.
"  In! ber Zeitung Curieey Krakau!.
Aus Genf wird mitgeteilt, daß die Sowjetregierung an

die alliierten Regierungen eine Rote entsandt hat, in der sie
sofortige Einstellung der militürifihen Vorbereitungen der Entente
fordert, andernfalls die Sowietregierung nicht in der Lage sein
wird, die Friedensverhandlungen mit Polen zu beginnen, da
fie sonst den Charakter eines Zwanges hätten.  Dieses Tele-
gramm beweiü wiederum, daß die Bolschewiüen mit allen
Mitteln den Termin der Waffenßillüandsverhandlungen aufzu-
tdieben faden, um wbelichü in unser LanTneudringen.

Bezirisgtnvne heiueatsteeeeek Obeefihlefier.
Ablehnung ber deutschen Stadt Zülz gegen die Er·

neuueeug des Pfarrers Skowrouski in Ellgeeth
gern Gegnriefter.

Das Fürßbisehdfiiehe GeneralskikariatsAmt in Breslau
hat den Pfarrer Slowronski in Ellguth zum Eezvriefier des
Arehivresbhterrats Zülz ernannt. Gegen die Ernennung dieses
Herrn erhebt die Vertretung ·der deutschen Stadt Zülz ent-
schieden Einspruch.

Zur Begründung erlauben wir uns folgendes anzuführen:
1. Pfarrer Skowronski iß einer der bekanntesten und eifrigften

großvolnischen Agitatoren. Gegen den Willen einer über-
wältigenden Mehrheit seiner Paroihianen sowohl, al! aad
der Bewohner des gesamten Akchivresbhterratd Zülz versucht
er immer wieder, feine großvolnisehen Pläne in ber Tat
umzufehen und das Deutsehtum in unserer durchaus deutsch·
gefinnten Gegend zu bekämpfen.

2. Pfarrer Slowronski gebraudte bei feiner agitatoritden
Tätigkeit wiederholt Aeußerungen, die für die deutsche Be-
vblkerung schwer beleidigend find.

3. Pfarrer Slowronski ist es eubgtid, im nicht besehien Gebiet
sein Eczprieüeramt auszuüben, da er es niiht wagen darf,
aber di· Defegungsgrenze zu kommen. Gebühr ihn das
geistlich: Gewand sehon unter feinen Pfarrkindern nicht vor
Beschimbfungen und Beleidigungen, so muß er diese umsomehr
im nicht besehten Gebiet befürchten. Tatsächlich find ihm
in unserer Stadt schon vor Monaten bei seinem Erscheinen
Schimrfworte naehgerufen warben.

4. Aufgabe des jeweiligen Eezpriesters ist es auch« bei ber
jaßrlid flattfindenden Kirehenvifitaiion die tatbolifdeee
Sthulkinder in der Religion zu prüfen, wenn Pfarrer
Skowronski dieses Amt in unterer Stabt ausüben wollte,
so würde keines unserer deutschen Schulkinder in der Kirche
weder fegt noch fväterhin erscheinen.

5. Aus den angeführten Gründen lehnen wir Pfarrer Skowronski
als Erzvriefier unserer überwiegend katholischen und durchaus
deutfehaefinnien Stadt ab und richten an Euer  Saiten;
 ba! Sürfibitd�ide ititariat-Iaet! die gehorfamfle Bitte-
einem anderen Herrn das Amt des Eczvriesters für unseren
syst! übertragen au wollen.

Bezielsgrnpve heineaisteeuet Oberfthlesier.
- Papier-gelb. Der Kreidoauerurat hatte fid au ben

Herrn Reiehsmiaister der Finanzen in Berlin mit der Bitte



gesandt, ,,veranlcssen zu wollen, daß bas im hiisiten Kreis. ·
nntlaufende teilweise reit ich-ruhige und zereifseiee Piviergsld
dsrch  "Tims erlebt werden mochte-«. Daiaiiiteiliedad Rasseln-ne- Montag, den l6. Augu
direkte-fein in Auitraae des b-rrn Miiiisteisa seit, das siiaztlichc
öffentlichen Kafsen hinsichtlich der kleinen Sthrine angewiesen find,
liebt mehr geeignete Scheine einzuieodenz gleichzeitig wies das
Neichdbankdirektorium auf die Borteile des Scbeckoerkehrd bin.

An die Bewohner und die Kafs n des Kreises ergeht daher
die Bitte, feblechtes Pgpiergeld abzustoßen nnd die neuen Scheine
recht sorgfältig zu behandeln. s.

Wahre Freundschaft ift ein ·hohes Ideal und notwendig ur
Fkkssiiåsesåk�ckåikisäg"diä"�ä.Y"ZåchFåI«gis? skifiispiäkkixi2 YZTZKFTFUFFr1oor Schaden « d fetten. ch«möcht
treuer« Freund fein und rate Ihnen, mir bei Angestellten-« Gatten»Berufswahl usw. eine Schriftprobe von mindestens 15 Zeilen ein u-
senden. Bei Beifü ung von Mk. 7.� nebst Nücieporto erhalten ieseine einwandfreie æharakteristilr über betreffende Person.Lfrig Kuhlmei. Landen.

eroa ren wollen, e jedem ein

Provinziellem .
Ilttentatsverfntid gegen Grafen von Ist-eitle.
Schneide-is, 10. Singen. Zu erregten Austritten kaut es«

in Wieder-Esaus, als dort einige Rossen, die zuvor in Creisau
befchastigt waren, in die Wirtschaft des Barons Kittler über«
wiesen wurden. E« behagte ihnen dieser Wechsel nicht und sie
hrodozierten scharfe Auseinanderfetzungeiy bei weisen einer voii
ihnen einen Ileoolver zog. Er feuerte anruft inebrere Söilsse
im Gutshoie ab, die glücklicherweise niemand verlegten. Bei den
{bitteren Verhandlungen, an denen Graf v. Moltie und dessen
Jnsveltor teilnabinen, richtete der Riisse .die Schußwaffe gegen
Graf v. Molikn JnsvektorR imann fiel ihm in die Arme und
verhinderte den Schuh, wobei ihin die Kugel bes Bein durch-
Ming und ihn fihwer verlegte, so daß feine Uiberführung in
ein Krankenhaus in Schweidnitz erfolgen mußte. Erst nach hef-
tigein Ringen konnte der Attentater üherwaltigt und in das
Oerichtegefangnid nach schweidiiig eingeltesert werden.

Breslau. Hinter der Firma »von Wslleiiberg u. Co.«
wird am l. Oksober d. Js- hier in den Rai-meet des ehemaligen
Lindnerfchen Hauses, Dauengieiifir. 5, ein Baiikaefchüit in der
juristische» Fosmgeiner Kommandiiicefeillchaft eröffnet werden.

Salterell-ais. Zu der schweren Pilzvergistung in der
Familie de« Sattiekoreiiiers straubig iolcd gemeldet, daß fich
die am Lben befindlichen erkrankten Mitglieder der Familie
auf dem Biene der Besserung befinden.

Nimptfth Beim Ginfahren von Getreide geriet der Kutscher
Jeltsch unter den Einteioagen und wurde durch- Ueberfahren
sdetart feiner berleßt, das er bald verstarb. .

Gattung. Ein-r biesigen Firma wurde auf dem Bahnhofe
ein Weggon mit 17600 Klg. Gerfie und Weizen beschlagnahmy
der zur Verschiebung bereltstand. Die Ladung war als
Wickeii hotiariert.

Göriib. sollte die Kartoffelernte gut ausfallen, so haben
sieh die Land-irre des hieliaen Landkreifes bereit erklärt, den
Zentner Kartoffeln für 15 Skat! abzugeben.

Oppelta Die Schülerin cbrrie ist beim Baden in der
Oder erkranken.

Vieh. Jndsn Sei-often der Schule zu Grob Weicbiel und
der Fbisterei zu Jankowid wurden Handgranaten zur Ervlofion
gebracht, wodurch an den Gebäuden erheblicher Schaden an-
gtkichtet wurde.

Königshiittr. Auf dein hieiigen Bahnhofe wurde nachts
seinen  Kauimanii ein Handkoffer verwechseln in dem sich Platin
im erte voa 300000 Mark befand.

Beuthea Bon fünf bis acht Banditen wurde auf der
Station Stalin ein Güterzng überfallen. Der Sicherheitspolizei
gelang es, zwei verdachtige Personen festzunehmem die in einein
Sacke Fest-l trugen.

Mydiowiu Der Hauer Raine aus Brzenskowis wurde durch
elnstürzinde Kohlen reicbuttet. se verstarb noch vor feiner Gin-
lieferung ins Krankenhaus.

Rasender-I. sie Sodaffowih wurde die Besitzung der Dliudletin
Schopf-e ein Raub der Flammen. Es verbrannten auch mehrere
tausend Mark Geld. Daß die Frau das Geld nicht in eine
Svailasfe eingezahlt hatl  D. 9L!

Kträsliche Rade-tasten-
in 11. Sonntag nach Trinitatis den 15. August 1920 predigt:

Uhr vorm. Pafior Reiz.9 � Uhr vorm. Paftor Metz-11 Uhr vorm. Kindergottesdienft Pastor Reiz.
Koiiekte zur Fürsorge für entlassene Gefangene unb die Familien

von Gefangenen. 
Montag, den 16. August 8 Uhr abends Bibelfiunde Pastor Welt.
Freitag, den 20. August 9 Uhr vorne. Beichte und Abendmahl

Pastor Fuhrmann. 
vereingnachrichteiu

Sonntag den 15. August 3&#39;]: Uhr nachm. Spaziergang bes
Buifenbereins. 
Dienstag, den 17. August 4 Uhr nachm. Missionsniihvereim

ßutl}. Gottegdienst d. 15. d. Mts. nachm. 2 Uhr Pafior Reindks
c riftliche Gemeinschaft  inne: alb d 2 nd lti S -siraße Akt. 6 Sonntag abcnbs 8 Uhr erfamemluiig es M"! au�

Staudesatntliche Rabatten.
Woche vom 7. bis 13. August 1920.

Es gelangten zur Anmeldung: 3 Geburten.Es fanden statt: 2 Ehefchließungem
Sterbefälle: Am 8. August 1918 der Unterosfizier der _9. 90m1!.

bes Eis-Bari. bes Jnf.-Regts. 157, Postassistent Andreas Schand, 32 Jahrealt, in den Kämpfen bei la Motte in Frankreich. Am 8. Februar 1920
ber Dragoner der 5. Eskadron bes Dragoner-Regts. 8, Herrn. Brauner,. Am 12. Feiruar 1920 der Dragouer

Dragoner-Regts. 8 Friv  Eciert, 19 Jahre alt, im9 Februar 1920 der il The
Udvld 28 Jahre alt, aus Kemven, im Re«.erve-Lazarett. Am 28.

Ftbtllttk 1920 der Arbeiter Lfohann Kühn aus Sßobelanb, Kreis Rosen-beta. 25 Jahre act, im Re ve-Lazakeu. Am 4. Juni 1920 der Land-
wBrt Jvhann Kokott aus  bjiauitbe. Kreis Namslam 24 Jahre alt, imBetlUtgUIgs-Lszstett- . Am 16. April 1920 ber Dragoner der h. Eskadrbes fbraqoner-i�eats- 3 Etich Schürt von hier, 18 Jahre alt, im Ver-
IOTAUUCS-LCDCIIIT· Am 10- August 1920 Alfred Johannes Franzek vonhier, 1 Jahr alt. Am 13. Februar 1920 der Dragoner der 5. Esladron
ieb DragonevRealQ 8 Rudolf Knovv von hier, 18 JservesLazaretd Am Is- Oktober 1918 die Kranlenschwefier im kriege:azarett B der Kriegbiazarettabteilung 40 smarte mm f, 2a Jahxg M»
are   wAms haben}? Hist! Hlernuiannstiklcirl nsia aus Guts.z mw, area- m - Uau suoderSumaerRobert Biirdek von hier, 44 Jahre alt. - d� b d�

a: 
f! 
H

Oeffentliche Sialstneroroneleasiizunau1920, nachmittags 4 he.
1. Kenntnlsnahme ber Raffenreoifionsprototoile für Monat Juli

b. Je.
2. Desgl von Dankfchreiben.
3. Bewilligung einer Gntschädigung für durch Prvmettadew

biiume verursachten M nderernteertrag. »
4. Erhöhung der Verpflegungakofien im Kretskrankenbtlules
5. Bewilligung einer Unterstützung der durch Hochtvassek gb

littenen Lutherstadt Mandfelds _
6. Anschaffung einer Gasmasie für die Gasanfiait.
7. Wahl einer �Breisrrüfungsbebutation.
se« Desgl. eines Drtsausfebuffes zur Förderung der Jngendvflegr.
_9. Bewilligung von Sparta-Linien.
10. Desgl. einer durch einen hhdranten verursachten Entschädigung.
11. Verpachtung bes �Brobiantmagagins.
12. Anlauf der Wage am Proviantmagazim
13. Anfchaffung von Gefaßen für an bedlirftige Srhüler zu

liefernde Milch.14. ägftfegung der Mieten in den ftlidtisehen Neubauten.
15. 
für die städtischen Beamten.

Rom-lau, den 13 August 1920.
Der Stadtverordneten-Vorfteher. 

gez. G. Kricke.
Verkauf von Schwetnefleifcln
Den Fleifchereien Reiches-t- Wever und Skowronek in Roms.-

lau ist in der Woche vom 9. bis 15.-d. 9ms. hiefiges Schweine-
fleisch anlieile von Rindflelseh zum Verkauf an ihre Kundfchaft
zugewiesen worden. Die Abgabe darf nur an Inhaber von
rosaroten und gelben Fleischkartem Urlaubev und Kranken-
zulagekarten erfolgen. Die bei obigen Fleifcbereien kaufenden
Gastivirtfchaften erhalten ebenfalls Schweinefleifch auf ihre
Bezugscheinr.

Zuwiderhandlungen sind firafbar.
Namdlau, den 11. August i920.

Der Vorfitzende bes Sireisaresfebuffes.
J. VI: Dr. JackifChQ

« Verteilung von Reis.
Für Kinder bis zu 2 Jahren kommt bis auf Weitered als

besondere Zulage Reis zur Verteilung. Die Markenaudgabes
steile gibt hierfür besondere Beiugfcheine aus, bie in den Mehl-
handlungen B. Grahn oder H. Schuld, hier, eingelöft werden.
Der Preis für 1 Paket stellt �el! auf 60 Pfg.

Der Vorsitzende bes �reisausfebuffes.
J V. Dr. Saume.

Verteilung von Iiunfthonig
Der Abschnitt Nr. 16 der roten und weißen Ncihrmitleb

Barte  für Brotlarteninhabey wird mit �In Pfund Kunfthonig
el ert.

Die Abschnitte find sofort den Kaufleuten und von diesen
bis zum 20. b. Mir. dem Kreidaudfchuß einzureichen.

Der Preis für V« Pfund ift aus 3,�Mk. feftgeietzt worden.
Der Dorfitzende bes Sireisausfebuffes.

J V Dr. J a ckiich

spiekaateituug m.-T.-v.  a. u!
Monats-Versammlung
Montag, den 16. d. ums, abends 8�/- Uhr

bei Jakob.
Sehr wichtige Tagsöordnnna �����

Der Vorstand.

Vereinigte Verbinde heimmstr. ibersciluier.
Bezirksgrnppe Namslam

Die Bezirhsgrunae hteiuatstr Oberskhiesier
jeden noch nicht ermittelten abftimmuugs-

berechtigten Oberfchlefier

eine Prämie von 3.�Mk.
pro Kopf.

Jeder Deutsche, der der Vezirltsgruppe einen
und! nicht ermittelten Abstimmung-berechtigten mit
Namen und Wohnort mitteilt, «

ramie.H« erhält obige _ T

Der Roman» ,,Tiefengold«
Gefchciftszimiiter dTr Vezirlasgruppemehreren 100 Gxemplareii eingetroffen.

Das oberfchlfWTzItt ,,Pieron«
und die »Obcrfthlcfifche Worte«

sind für Abftintmungsberechtigte jederzeit
im Gefryäftszimmer

unentgeltlich zu haben.

D« Dachpaiszipe �ZW VWsst �*5 . Kricke.

ahl einer Kommission zur Beratung der Besoldungdreforur

Montag, den l6. August abbs. 8&#39;/- nor

Monats-Versammlung
des Reichsbundes der Kriegsteilnehnten

Kriegsverletzten und Krieg8hinterbiiebenen.
Um zahlrelched Erscheinen bitten

der Gaooelegiekte u. Vorstand.
Ylli illliliiiisiiiiililisillililiiilililliisilsillllllllilllllllillilllilllliilliliillllliiliiillllllliilillliilllllliilllllillilllllllllllliillllllliililillfå

Statt Karten.
Die O Die

Verlobung Verlobung
ihrer ältesten Tochter Marthe: ihrer einzigen Tochter Heime
mit Herrn Josef lloliot be-
ehren ergebenst anzuzeigen

mit Herrn lsertnann König
beehren ergebenst anzuzeigen

«Jaucheiidorf, Blaue-lau,
Gottlieb König Einil Oiiesltix
u. Frau Anna u. Frau Augufte
geb. Uckermanm geb. Kaiesfe.

Mariha König lseiene iiiilesly
Jofef Koiot Hernrann König

Verlobte « Verlobte

Jauchendorf Breslau Namslau z. Hi. Noldaw
im August i920.

lllllllllillllilliiillillllliliiiiiilililiiiiilillillillillllllllllllllllliillilllllllllllllllllllillliilliillllWill!IIIlllllilllllllllllliilislllilllllllllI «

Am 11. d. Mts., friihf/Iö Uhr entschlief
sanft nach langem, schwerem, mit grosser« Ge-
duld e tragenem Leiden mein inniggeliebter
Mann, unser guter Vater, Bruder, Schwager,
Onkel und Kousin, der

Schuhmacher

Hubert Bürdek
im 45. Lebensjahre.

Dies zeigen tiefbetrübt an
Namslau, den 14. August 1920

llio lkaoocoloo Hinterbliebenen.
Beerdigung Sonntag nachm. 3 Uhr [vom Trauer-

hause aus.

lolclokock lcciiclI.-llil-ics. zu Perleberg.
verfichernngsiapital im Jahre 1919 rund

1 Miliiarde 95 Millionen Mark.
Besitzer von Zachtstatea

welche deren dauernde Verficheruiig gegen alle Verluste zu einer
festen Jahres-Prämie nicht wünschen, finden den gleichen Ver·
sieherungdschutz auch auf kürzere Zelt, also nur
mahkeno der Zelt der Troahtighrit bis« nach demilbfohlen
bei ber mit bem Bunb der Laut-wirkte, verschiedenen Landwirt-
fohaftdkammern und anderen Korporationen im Vertragsver-
hältnis! lfteehenden Perleberger VerficherungbsAktiewGefeilschastr e r .«« PDie Ggsellschaft erseht auf Antrag auch in der abgekürzten
Zucht: Tier-Versich»erun·g » »
alle mit der Trachtiglceit Zusammenhange-then Schaden,
die z. B. durch Herzfchlag, Beiabruch, insbesondere aber auch durch

e Kollii
entstehen und leistet auch dann Ersatz,
u. Stute u einem solchen Sasfkkiiufia sacht ais

nächtig erweisen sollte.
« Mitversicherung der Leibeofrucht wird gleichfalls bliligft geboten!

�- Kein Gintrittsgeldi � � Keine Nachprilmlel -
� Scbadendzahlung ohne Abzug von Regulierungskofiem �

Nähere Auskunft erteilt Generalvertreter Johanne-
Schnabel, Breslau 13, flteuborfftr. 59l, Sei. Ring
11299, sowie die General-Direktion zu «perleberg.� Tüchtige Vertreter überall aeiucbn �

Achtung!
Landwirte nnd Fahrmerksbefiherl
Hufbescljlaa a. Schmieoearbeit "««-2�.:.2:«.ä:.""
geführt werden, wenn sie zeitgemäß bezahlt wird!
 Es muß sich jeder, auch der Laie, fragen. wo nimmt
die schmutzlronlturrenz bas Material her. um zu
einem derartigen Preise zu arbeiten, wie z. B.

Schmied Bremer, 71811km?
Die Wirtschaftliche Vereinigung
mittelfchlefifcher Schmiedemeiftem

HlillllllillllllllllilIlllslssllllillsissiliillilllbilillUIIIMIIW IIMIIIIIUIMIlUlIIIIIIIIIW



Sonntag, den 22. August 1920

Groß. Volks-Fest
zum 25 jährigen Stiftnnasfest

des BerfåöneinngOVereins Namslam
Na m. 1&#39; a u r:«» � . «» Großer Feftzug
im Zeichen des allgemeinen Sporn, verbunden mit Blumenkorsw

Auszeichnung des bestgescbmückten Wagens.
Von nachm. 2�/a Uhr ab im Stadtparkx Kpuzekk

T Glückstopf  mit sehr viel Gewinnen!
Seriemßotterie: Tie Gewinngegenstänise werden im Schau·

fensier des Herrn Kaufmann Haeslen Ring, ausgestellt
Lofe d. 3,� M. bei den untengenannten Verkaussstellen

zur Aufiiihrung gelangt:
»Antigone«.

Kinder- und Voliisdelnftigungen
SkbießbIIde. -� Pferderenuen � Totalisator. � Weezekrauz
mit die Leibesstärkung sorgt die Fleischev und

acker-Innung.
Abegidu Elektrifche Beleuchtung im Stadtpart11
bei ben Herren Joche, Kosrhivitz Heilmann 50 Pfg., an der
Kasse im Stadivark 1 Mark Kinder frei. -� Mit den Ein-
trittstatten ist eine Gratissiprämienverteilung verbunden.
Es kommen zur Veriosung: 1 Schwein, l. Ganz, 1 Wurst,
10 Pfund Weizenmehh 1 Mandel Eier.
Der Vorstand. Die Festkommissiom

Tiariiaiirorvoroin iamsiau.
Sonntag, den 15. August

Sommer-Fest
»in Schwunteks Garten-Reftauration.

Trab 7 Uhr: 40-Klm.-Rcnnen
um« den Prestoskpokal auf der Strecke Namslau��Wd.-March·
nein � Lampen sdorf-� Minkowgkh � GroßsMarchwitz �- Namslam

stamme: Opitz Gasthaueu
Endzielx Städt. Wasserwerk.

Yncbw. 4 �im Konzert. Kinder-

beluftigungGiiickstopfusun 
Abends: Tanz» 

der Vorstand.
August 1920 �-

ftattfindenden

Deutschen Aulis-fest
der Gemeinden Steinersdorf Sterzendorf

und Umgegend werden alle
wohner der Umgegend herzlich eingeladen.

Beginn nun-m. 3 Uhr.

Der seitausideuß.
« s {tut

Breslauer erbst-Mesfe
  WWMn IsnstM
vom 7. bis 11. Sepieliibek

Kunstgewerbe o Mö�elo StimmtInnenausstattung e GalanterleParfümerien e Büroeinrlcttunpen0 Papier- und Lederwaren O

Größte Yextll- und Bekleidungs-711L! Deutsz�lands. Blei» 500Ausstoß" Liszt Zweige de!Textil: und Be�leldungsludustrle

riiufer erhalten an MefseabzeichenrEinbei sofortige: Vo herbefieilung zum Vorzuges-reife von 1o am.nasses!l. Nachnahmegebühr und Darin.

Breeziauer Messe-Gesellschaft
Breeiau l, Qhlauer Straße 87

am Tage der meiberäumung, voraussichtlich am
Mkkttvvckh den 18. d. Mir-«, von 10 Uhr vorm. aban der findt. Badeanstalt 

Fischereivereim

Einige Zentner Kgszoclfäpfel
pro Pfund 45 Pfg» gibt ab

Arthur Landsmann,
Wilhelm» 1s.

schwarze Uotentaschemit Inhalt. Thau ee Glaufche verloren. abzugeben
ggen Belohnung in der Exfx d. Pl.

l

u;

trittsltarten: Jm Vorvertauf bis Sonnabend Abend ab

Miinner-Turn-Berein
 Alter Verein 1868!.
Abfahrt nach Neumitteb

walde Sonntag. den 15. Aug ,
5.97 Uhr früh.

innkinniekldiilld Breslau.
Die Große Deutsche

Volks-Passion
Ausführungen

bes Dberammergauer
Passions - Iestspielez

800 Mitwirbi
Auf eigens dazu erbauter,

großer Feftsvielbühnk
Spieltage: Vom 31. Juli bis
15. August 1920 jeden Abend
W« Uhr, außerdem am 1., 4.,
7., 8., 11., 14., 15. August auch

nachmiitags 2&#39;]: Uhr.
Karteuvorderiauf vom 24. Juli

bei den Kouzertdireltioueu
Barasch, Ring, Stiel. Ring 2538,
Fremdcnveriehrsamt am Haupt-
bahnhof I Dei. Ring 3755, eine
Stunde vor Beginn derFestiviele
an der Reife bet Jahrhnnderthallr.
Preise der Plätze  ausfcbi. �äbt.
ßillett�euer�: Mo. 4, c, 8,
10, 15. 20. 25 unb  Logeni

seåszelhåslflltgk.asll.c c c�l... .111. W.
Bahnanschliisse nach Schluß der
Ausführungen nach allsn Richt-

800 Mitwirbi

Kreis-
lehrerueriammlung

Sonnabend, den 21. Aug.,
na m. 4 hr.

Näheres f. Fachzeitungem

Zurückgekehrt
Frauenarzt
Dr. Kunieke,

Brei-lau, As» Hassptbahnbof 1._

Handwerker, Ende 20er, evgl.,
wünscht mit anständiger Dame
in Verkehr zu treten, zwecks bal-
diger betrat. Witwe mit Kind
nicht ausgeschlossen. Einheirat
in kleine Wirtschaft bevorzugt.
Zuschriften nur mit Bild, welches
zuriickgesandt wird. D�. 11. Nr.
51 an die Erheb. d. Pl.

Das Hrusarundsiuck
Dahnhofstraße 5

iftzu verkaufen.
Empfeble

meinen däuischen
Tilfiter nnd

Edamer Käse.
Robert Bagusche.

s... Iinslnv financial.
Telefon 283.

deutschgesinnten Bes

Zum Erntediriinzchen
auf morgen. Sonntag, den 15. August, bei Herrn Gast-
wirt Sonnelx in Sttehlitz ladet hiermit ein

das Komme.
Anfang 5 Uhr. e

Morgen, s Sonntag

Großer Schleifentanz
wozu ergebenst einladet M. spitz,

Deutsche Vorstadt.
Anfang 3% Uhr. IT

Zu dem am 15. d. Witz. ftattsindenden

Erntedtränzchen
bei Gasiwirt Burma, Wind.-Marchwitz, ladet ergebenst ein

das Komme.
j Anfang 3 Uhr. ·
Für gute Streifen u. Getränke wird gesorgt.

lserbsticarioiieln
in Waggonladungen zu kaufen gesucht. Offerten mit
Preis erbeten unter 0. V. 999 an« die  «im d. Bl-

Möbel.
in Eiche, Nußbaum, dunkel poliert. liompl.
Kiichen in guter Lackierung, Sofas,  Ebaiielongues
in guten Plüschs u. Stoffbezügeiy Spiegel, auch einzelne

Stücke empfiehlt zu soliden Preisen

Fritz Beier, Tifclflernreifteu
· Kirchstu 2.

lieu, �au
gesundes, trocknes,

kauft jeden Posten «

Iiiciiiikil Sillllllllll�.
F« Bauschuth

Gemiille u. sonstige Erdmassen können zum Auffüllen
einer Baufläche im Wallgraben am alten Friedhof abgeladen
werden. Anweisungen daselbst, bei

Spätes Nacht.

Hcliiilligi
Frefz- u. Mast-Pulver

für Geflügel, Groß« und Kleinvieh.
U n e n t b e h r lich sur jeden Viehhaltern
Okiginalpalete ca. 500 gr. 2 m. Porto extra.

F1�. Pawellek, Roszleben 11.111111,

Ziehung:
24.-31. August 1920

Bar Geld
im Betrage von

l Million Mark
Hauptgewinn 250000 Mk.

00000 �
0

insgesamt 26 670 Gewinste
·etet did! e
luslnnlsrleulsmen-lullene

bei Kauf eines Loses zum
Preise von Mk. 6.60 inkl.
Gewiunliste.
Versand erfolgt gegen Nach�
nahme, auch gegen Vorein-

sendung durch das
Lotteriegeschäft

Chr. Jensen, Hamburg,
Humboldtstraße 5|.

syst; hnn mln Von» ·
Magen- und Darmlelden,
Schwindelaniällen 5,2223;
Berzbeklenmung. Angst« Iund Schwlchezult!,
Gallen- und Nlerenstemen,

Lungen- und Halsleiden[Brustschmoneln Husten. Heiserkeit, Leitung]ohne sso Kosten befreit wo d n? Hieraufnntwo t Ilion Loidenden, III solchen. alsgar ke s Holt� uug mehr h n,
. [EPfurrer und Bchulinspektor I. D.Post Nlewcrlo 384.[Niederlausitz]

Ischfpliefzen
wieder eingetroffen.

Robert Vagusche
InIL: Huslnv Wenlrim.

Telefon 283.

zu den billigfteu
i Tagespreiseu

emp blt

humlureerlluileeluler
Thams F: Garfs,

Nehmen Sie nur

Schwabenueten
Wnnzknpeten
Ratten-u. Mäuse-
nkter

zur radikalen sVertilgung von
Ungeziefer aller·Art.

Ü. TIERE,
Germania-Drogerie.

Graues Hühnchen
zugelaufen. Mittelsin 8.

Ein tleines Wert«
ratet, enthaltend

ein Kunstschloß, ist aus dem durch
die Straßen fahrenden Posthand-
wagen verloren gegangen. Der
ehrliche Finder wolle dasselbe
auf dem -.Postamt gegen Be·
lohnung abgeben. 

für Huf-
beschlag u.

Wagenhau sucht Stellung für.
balb oder später. Offerten u.
50 an die Exved d. Pl.

Arbeiter
können ficb melden bei

Feige, Baugesehäfh
afeibachstu

. Zuverlässiger verheirateten:

Arbeiter
findet dauernde Beschäftigung.

Alfred Gärtner,
Bahnhofstu I.

Suche sofort 1 led. Pfarr-
Kutsebey 1.10. ein ßeutebogt,
Qldextutfcber, bald Köcbinnen u.
Stubenmädchen und 20 Frauen
und Burschen zur Kartoffelernte
bald. Thom. Stanneh gern.
Stellenverniittl.« Tel. 280.

Ein kräftiger Knabe als

Schloseriehrlinu
zum baldigen Antritt gefuchL

Hermann Aust,

kaufen. Zu erir. i. d. Exved d.Bl.
Ein Herrenfahrrad mit

Freilauf Oovpeliibersehuugl be-
reift, zu verkaufen. Zu erfrag.
in der Exbed d. VI.

2Zinkwunncnund 
1 Schaukeimanne
umzugehalber zu verkaufen.
Zu erfragen in der Erben�.

1 Paar wenig getrag. weiße
Halbschub zu verkaufen. Zu erfr.in der Exbed d. Pl. �

Ein gebrauchter Kinder-
wagen zu verkaufen.

 Bringel. Klein Wilkau.

1 Zimmer-
einrichtung,

bestehend aus Sofa mit Umbau,
Sessel, Stühlen, Tisch Schränk
eben, Schreibtifch zu verkaufen.

Deter·Paulstr. 41l.
Eine gut erhaltene

Rähmaschine
zu verkaufen. Zu erfrag. in
der Erheb. d. VI.

1 Fox-Terrier  Hnnd!
1 Jkcåhr alt, guter Rattenfänger,ver t
Banunternebm Otto ärnber.

Ein guter scharfer

wachlfund
 deutsche Schäfeirassy zu ver-
kaufen. Zu erfragen in der
unser. b. ist.

lAufwafkhtifch m. s«-

Schüdstlstn 1. Schlosfermetsteu
DamenfahkradohneBeretfung gar m, Gkschäjx jttchc sük

u. versch. Hängelampen zu ver- h« oh, am

l Stilleben nnd
1 Lehrmädchen

bei freier Station event. Ent-
ädigung 
B. Friedrichs,

Ring 29.
Suche zum baidigen Eintritt

talentierten
bei hoher Vergütung. 

Carl Spallek.
Ein anständiges ehrliches� then-Mad

welche« tochen kann, suchtzunr
I. Seht. oder 1. Dtt.

Frau  E. �Droshe,
Vabshvf

Jüngeres ehrlich-es Dienst-
Mädchen, möglichst vom Lande.
sucht Kaufmann ßeinael,

Riofterftra�e.

WYienftmidclnu
Smurhaus Art-tatst.

Ein ordeniliches sauberes

Mädchen,
welches kochen und waschen kann,
sucht zum l. Seht. oder I. Oft.
wegen Verheiratung meines�
jetzigen Mädchens
Frau Louis Silbermanm

{für Oktober ein fleißige!»

�flineeenge cht.
Frau Drogeriebesitzer Siehe-«


